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Beschreibung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  ein  Verfahren  nach 
dem  Oberbegriff  des  Patentanspruchs  1  sowie  eine  Vor- 
richtung  zur  Durchführung  einer  besonderen  Ausgestal- 
tung  des  Verfahrens. 

Ein  derartiges  Verfahren  ist  aus  der  EP  140  137  A2 
und  der  EP  158  354  B1  bekannt.  Dabei  wird  nach  dem 
Verriegeln  des  Fahrzeugs  der  Dialog  ausgelöst  und  nach 
Ablauf  einer  definierten,  fest  vorgegebenen  Zeit  ein 
Warn-  bzw.  Hinweissignal  dann  ausgelöst,  wenn  der 
Transponder  im  Fahrzeuginnern  eingeschlossen  ist. 
Dieses  Verfahren  besitzt  den  gravierenden  Nachteil,  daß 
der  Fahrzeugbenutzer  häufig  den  Hinweis,  daß  der 
Transponder  innerhalb  des  geschlossenen  bzw.  zu- 
nächst  verriegelten  Fahrzeugs  vergessen  wurde,  erst 
dann  erhält,  wenn  er  sich  außerhalb  der  Reichweite  des 
Fahrzeugs  befindet.  Ein  ggf.  ausgelöstes  Warnsignal 
wird  von  ihm  gar  nicht  mehr  wahrgenommen.  Anderer- 
seits  gibt  das  Warnsignal  für  den  unberechtigten  Benut- 
zer  den  Hinweis,  daß  der  Transponder  innerhalb  des 
Fahrzeugs  eingeschlossen  ist.  Es  ist  dann  möglich,  ohne 
besondere  Vorbereitung  in  das  Fahrzeuginnere  zu  ge- 
langen,  da  er  beim  Versuch,  in  das  Fahrzeug  einzustei- 
gen,  in  der  Regel  selbsttätig  den  Frage-Antwort-Dialog 
zwischen  dem  Transponder  und  dem  Fahrzeug  auslöst 
und,  da  der  Transponder  vorhanden  ist,  als  "rechtmäßi- 
ger"  Benutzer  identifiziert  wird.  Damit  aber  besitzt  das 
bekannte  Verfahren  eine  eklatanten  Nachteil,  der  den 
theoretischen  Vorteil  eines  schlüssellosen  Zutrittssy- 
stems  ins  Gegenteil  verkehrt. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ein  Ver- 
fahren  der  eingangs  genannten  Art  zu  schaffen,  bei  dem 
die  Gefahr,  einen  versehentlich  im  Fahrzeuginnern  zu- 
rückgelassenen  Transponder  einzuschließen,  ausge- 
schlossen  wird  und  bei  dem  der  Fahrzeugbenutzer  in  ei- 
nem  derartigen  Fall  einen  eindeutigen  Hinweis  erhält. 

Ferner  ist  es  Aufgabe  der  Erfindung,  eine  Vorrich- 
tung  zu  schaffen,  mit  der  das  Verfahren  in  einer  beson- 
deren  Ausgestaltung  mit  einfachen  konstruktiven  Mitteln 
realisiert  wird. 

Die  Erfindung  löst  diese  Aufgabe  für  das  Verfahren 
der  eingangs  genannten  Art  durch  die  kennzeichnenden 
Merkmale  des  Patentanspruchs  1  . 

Der  Frage-Antwort-Dialog  wird  nunmehr  vor  dem  ei- 
gentlichen  Verriegeln  ausgelöst.  Wird  dabei  erkannt, 
daß  sich  der  Transponder  außerhalb  des  Fahrzeugs  be- 
findet,  so  wird  der  Verriegelungswunsch  des  Fahrzeug- 
benutzers  realisiert.  Andererseits  wird  das  Fahrzeug 
nicht  verriegelt,  wenn  der  Transponder  sich  innerhalb 
des  Fahrzeugs  befindet.  Da  das  Verriegeln  des  Fahr- 
zeugs  für  den  Fahrzeugbenutzer  ohne  weiteres  durch 
die  Bewegung  der  mechanisch  in  der  Regel  vorgesehe- 
nen  Verriegelungselemente  oder  beispielsweise  auch 
mit  Hilfe  eines  akustischen  Quittierungssignal  erkannt 
wird,  ist  für  den  Fahrzeugbenutzer  beim  Verriegeln  des 
Fahrzeugs  unmittelbar  erkennbar,  daß  der  Transponder 
nicht  im  Fahrzeuginnern  eingeschlossen  ist.  Es  besteht 

somit  keine  Gefahr,  daß  ein  Unbefugter  in  das  Fahrzeug- 
innere  gelangen  kann.  Da  der  Fahrzeugbenutzer  in  der 
Regel  solange  wartet,  bis  sein  Verriegelungswunsch 
ausgeführt  ist,  besteht  auch  keine  Gefahr,  daß  der  Fahr- 

5  zeugbenutzer  sich  vorzeitig  vom  Fahrzeug  entfernt.  Da- 
mit  wird  es  auf  einfache  Weise  möglich,  einen  ggf.  im 
Fahrzeuginnern  zurückgelassenen  Transponder  zu  er- 
kennen. 

Durch  die  Merkmale  des  Patentanspruchs  1  ergibt 
10  sich  eine  Verbesserung  der  Erfindung  insoweit,  als  nun- 

mehr  der  Verriegelungswunsch  unmittelbar  dann  reali- 
siert  wird,  wenn  der  Transponder  außerhalb  des  Fahr- 
zeugs  erkannt  wird.  Damit  kann  der  Fahrzeugbenutzer 
bereits  dann,  wenn  sein  Verriegelungswunsch  nicht  un- 

15  mittelbar  realisiert  wird,  erkennen,  daß  sich  der  Trans- 
ponder  vermutlich  innerhalb  des  Fahrzeugs  befindet  Er 
ist  somit  nicht  gezwungen,  eine  Prüfphase  abzuwarten, 
nach  der  er  erst  den  eindeutigen  Hinweis  auf  die  Position 
des  Transponders  (im  Fahrzeuginnern)  erhält.  Dadurch 

20  wird  die  Gefahr,  daß  der  Fahrzeugbenutzer  sich  vom 
Fahrzeug  entfernt,  wenn  der  Transponder  sich  innerhalb 
des  Fahrzeugs  befindet,  weiter  herabgesetzt. 

Die  Patentansprüche  3  und  4  beinhalten  vorteilhafte 
Möglichkeiten,  auf  einfache  Weise  die  Position  des 

25  Transponders  erkennen  zu  können.  Beim  Verfahren 
nach  dem  Patentanspruch  3  ergibt  sich  aus  dem  Feld- 
stärkeverlauf  im  Falle  des  Transponders,  der  durch  den 
Fahrzeugbenutzer  aus  dem  Fahrzeuginnern  herausge- 
nommen  wird,  in  kürzester  Zeit  die  Information  über  die 

30  Position  des  Transponders.  Im  Gegensatz  zu  der  ein- 
gangs  genannten  EP  140  137  A2  ist  dabei  nicht  vorge- 
sehen,  die  Feldstärke  des  Codesignals  am  Anfang  und 
am  Ende  einer  vorgegebenen  Meßzeit  zu  bestimmen. 
Abgesehen  von  der  relativ  langen  Dauer  in  der  über  die 

35  Position  des  Transponders  Unsicherheit  besteht,  ergibt 
sich  die  Gefahr  einer  versehentlichen  Falschaussage, 
wenn  die  Feldstärke  zu  Beginn  und  am  Ende  der  Mes- 
sung  zufälligerweise  denselben  Wert  besitzt,  obwohl  der 
Fahrzeugbenutzer  das  Fahrzeug  verlassen  hat.  Der 

40  Feldstärkeänderungsverlauf  spricht  auf  die  Variationen 
der  Feldstärke  an,  die  sich  erfahrungsgemäß  bei  einem 
Transponder,  der  aus  dem  Fahrzeug  genommen  wird, 
deutlich  von  den  nicht  auftretenden  Änderungen  der 
Feldstärke  unterscheiden,  die  sich  bei  einem  Transpon- 

45  der  im  Fahrzeug  innern  ergeben. 
Ergänzend  oder  alternativ  zu  dieser  Ausführung  des 

Verfahrens  wird  mit  den  Mitteln,  die  im  Patentanspruch 
4  angegeben  sind,  zu  jedem  Zeitpunkt  erkannt,  wo  sich 
der  Transponder  gerade  befindet. 

so  Verläßt  der  Transponder  nicht  das  Fahrzeuginnere, 
so  wird  nur  mit  der  zugehörigen  Antenne  ein  Codesignal 
des  Transponders  aufgenommen.  Dieser  Fall  läßt  sich 
deutlich  von  dem  anderen  Fall  unterscheiden,  wenn  der 
Transponder  aus  dem  Fahrzeuginnern  entfernt  wird.  In 

55  diesem  Fall  liefert  nur  die  auf  den  Außenraum  gerichtete 
Antenne  bzw.  bedingt  durch  den  Überlappungsbereich 
der  beiden  Antennen  erhalten  beide  Antennen  eine  In- 
formation  in  Form  des  aufgenommenen  Codesignals. 
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Liefert  anschließend  nur  noch  die  auf  den  Außenraum 
gerichtete  Antenne  diese  Information,  so  ist  zweifellos 
der  Transponder  aus  dem  Fahrzeuginnern  entfernt.  Da- 
durch  kann  durch  Aufeinanderfolgen  der  Auswertung 
der  von  beiden  Antennen  aufgenommenen  Codesignale 
die  Bewegung  des  Transponders  verfolgt  werden. 

Alternativ  zu  der  beschriebenen  Ausgestaltung  der 
Antennen  als  SendeVund  Empfangseinrichtungen  kön- 
nen  die  Antennen  auch  reine  Sendeantennen  für  ein  Fra- 
gecodesignal  sein.  Das  Antwortsignal  des  Transponders 
wird  dann  mit  einer  zusätzlich  vorhandenen  Antennen 
aufgenommen  und  beispielsweise  hinsichtlich  seiner 
Feldstärke  ausgewertet.  Senden  die  Antennen  sequen- 
tiell  und  auch  einen  Signalanteil  aus,  der  ihre  Anordnung 
bzw.  Ausrichtung  symbolisiert,  so  kann  der  Transponder 
selbst  erkennen,  von  welcher  Antenne  er  angesprochen 
wird.  Ist  dabei  vorgesehen,  nur  Fragecodesignale  zu  be- 
antworten,  die  von  der  auf  den  Außenraum  gerichteten 
Antenne  stammen,  so  bietet  dies  den  Vorteil,  bei  einem 
im  Fahrzeug  befindlichen  Transponder  den  Frage/Ant- 
wortdialog  nicht  durchführen  zu  können.  Es  ist  unter  der 
Vorraussetzung,  daß  das  Fahrzeug  beispielsweise  me- 
chanisch  verriegelt  ist,  für  den  unbefugten  Benutzer  von 
außen  nicht  möglich,  diesen  Dialog  zu  initiieren  und  in 
das  Fahrzeuginnere  zu  gelangen.  Der  im  Fahrzeugin- 
nern  liegende  Transponder  reagiert  nicht  auf  das  von  der 
Außen-Antenne  ausgesandte  Fragecodesignal,  da  er 
dieses  nicht  empfängt  und  auch  nicht  auf  das  von  der 
Innen-Antenne  ausgesandte  Fragecodesignal,  woher 
dieses  empfängt.  Dem  berechtigten  Benutzer  bleibt  es 
vorbehalten,  beispielsweise  über  den  mechanischen 
Türschlüssel  in  das  Fahrzeuginnere  zu  gelangen. 

Eine  Vorrichtung,  mit  der  das  zuletzt  genannte  Ver- 
fahren  ausgeführt  wird,  ist  Gegenstand  des  Patentan- 
spruchs  7.  Sie  zeichnet  sich  durch  einen  besonders  ein- 
fachen  konstruktiven  Ausbau  aus,  da  die  Antennen  in 
der  beschriebenen  Weise  und  ohne  besondere  zusätz- 
liche  Maßnahmen  die  gewünschte  Ausrichtung  erhalten 
können. 

Anhand  der  Zeichnung  ist  die  Erfindung  weiter  er- 
läutert. 

Die  einzige  Figur  zeigt  in  der  Draufsicht  schematisch 
ein  Fahrzeug  1  ,  das  mit  einem  nicht  näher  dargestellten 
schlüssellosen  Zutrittssystem  versehen  ist.  Das  Fahr- 
zeug  1  besitzt  eine  Antenne  2  im  -  in  Fahrtrichtung  ge- 
sehen  linken  Außenspiegel  -  die  auf  einen  mit  I  bezeich- 
neten  Untersuchungsbereich  ausgerichtet  ist.  Der  Be- 
reich  I  befindet  sich  im  wesentlichen  außerhalb  des 
Fahrzeugs.  Unter  "Ausrichtung"  ist  die  Maßnahme  zu 
verstehen,  daß  Codesignale,  die  innerhalb  dieses  Be- 
reichs  ausgesandt  werden,  von  der  Antenne  aufgenom- 
men  und  einer  nicht  dargestellten  Vergleichseinrichtung 
zugeführt  werden. 

Eine  weitere  Antenne  3  befindet  sich  im  rechten  Au- 
ßenspiegel  und  ist  auf  einen  Bereich  ausgerichtet,  der 
mit  II  bezeichnet  ist  und  sich  ebenfalls  im  wesentlichen 
außerhalb  des  Fahrzeugs  befindet.  Schließlich  ist  in  ei- 
ner  Mittelkonsole  4  eine  Antenne  5  angeordnet,  die  auf 

den  mit  III  bezeichneten  Innenbereich  des  Fahrzeugs 
ausgerichtet  ist. 

Das  Zutrittssystem  arbeitet  mit  Hilfe  von  Frage-Ant- 
wort-Codesignalen,  die  von  einem  tragbaren  Transpon- 

5  der  6  ausgelöst  bzw.  empfangen  werden  und  mit  einer 
der  Antennen  2,  3  bzw.  5  ebenfalls  empfangen  bzw.  aus- 
gelöst  werden.  Alternativ  können  die  Antennen  2,3  bzw. 
5  nur  als  Sende-Antennen  für  ein  Frage-Codesignal 
wirksam  sein.  Das  vom  Transponder  6  ausgesandte  Ant- 

10  wortsignal  wird  dann  mit  Hilfe  einer  zentralen,  nicht  im 
einzelnen  dargestellten  Antenne  aufgenommen. 

Beim  Einsteigen  in  das  Fahrzeug  arbeitet  das  Zu- 
trittssystem  in  bekannter  Weise,  wie  sie  beispielsweise 
aus  der  EP  218  251  B1  hervorgeht.  Der  FrageVAnt- 

15  wort-Dialog  wird  bei  Betätigen  des  Türgriffs  ausgelöst 
und  führt  ggf.  zur  Entriegelung  der  Zentralverriegelung. 

Beim  Aussteigen  wird  mit  Hilfe  der  Antenne  2,  3  bzw. 
5  erkannt,  wo  sich  der  tragbare  Transponder  gerade  be- 
findet.  Hierzu  wird  bei  Auslösen  des  Verriegelungswun- 

20  sches  durch  den  Fahrzeugbenutzer,  beispielsweise  bei 
Betätigen  einer  Tür-Handhabe  (nicht  dargestellt)  im 
Schließsinne  ein  Frage-Anwort-Dialog  zwischen  den  ge- 
nannten  Antennen,  einer  ggf.  vorhandenen  zentralen 
Antenne  und  dem  Transponder  6  ausgelöst.  Befindet 

25  sich  der  Transponder  6  in  Reichweite  zumindest  einer 
der  Antennen,  so  sendet  er  ein  Antwortsignal  aus,  das 
dann  durch  die  Antenne(n)  empfangen  wird.  Wird  es  da- 
bei  durch  die  Antenne  2  oder  3  nicht  durch  die  Antenne 
5  empfangen,  so  befindet  sich  der  Transponder  eindeu- 

30  tig  außerhalb  des  Fahrzeugs.  Der  Verriegelungswunsch 
wird  sofort  realisiert.  Der  Fahrer  erhält  optisch  -  durch 
die  Lageänderung  der  Türverriegelungsstifte  (nicht  dar- 
gestellt)  -  bzw.  akustisch  -  z.B.  durch  ein  mit  der  Fahr- 
zeughupe  ausgelöstes  Quittierungssignal,  die  Informa- 

35  tion,  daß  das  Fahrzeug  verriegelt  wurde.  Mit  dieser  In- 
formation  verbunden  ist  die  eindeutige  Aussage,  daß 
sich  der  Transponder  6  außerhalb  des  Fahrzeugs  befin- 
det. 

Wird  das  Antwort-Codesignal  des  Transponders  6 
40  nur  durch  die  Antenne  5,  nicht  hingegen  durch  die  An- 

tennen  2  und  3  empfangen,  so  ergibt  sich  eindeutig,  daß 
sich  der  Transponder  6  noch  im  Fahrzeuginnern  befin- 
det.  In  diesem  Fall  wird  der  Verriegelungswunsch  des 
Fahrzeugbenutzers  nicht  ausgeführt.  Da  der  Fahrer  in 

45  diesem  Fall  keine  Information  darüber  erhält,  daß  die 
Verriegelung  durchgeführt  wurde,  erhält  er  einen  Hin- 
weis  darauf,  daß  sich  der  Transponder  möglicherweise 
ebenfalls  noch  innen  befindet. 

Empfangen  zwei  der  drei  Antennen,  d.h.  die  Anten- 
50  nen  2  und  5  bzw.  3  und  5  gleichzeitig  das  Antwortsignal 

des  Transponders  6,  so  befindet  sich  dieser  im  Überla- 
gerungsbereich  der  beiden  Antennen.  Aufgrund  der  Ge- 
fahr,  daß  sich  der  Transponder  dann  noch  im  Innern  des 
Fahrzeugs,  beispielsweise  in  einer  Tür-Seitentasche  be- 

55  findet,  wird  auch  in  diesem  Fall  der  Verriegelungs- 
wunsch  des  Fahrzeugbenutzers  nicht  ausgeführt  und 
das  Fahrzeug  nicht  verriegelt.  In  diesem  Fall  wird  durch 
ein  nachfolgendes  im  Transponder  6  auslösbares  Fra- 

3 
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ge-Antwort-Codesignal  eine  evtl.  Positionsänderung 
des  Transponders  6  festgestellt  und  dessen  Position  ein- 
deutig  identifiziert.  Auch  hier  wird  die  Verriegelung  nur 
dann  durchgeführt,  wenn  sich  der  Transponder  6  ein- 
deutig  außerhalb  des  Fahrzeugs  befindet,  d.h.  nur  mit 
einer  der  Antennen  2  oder  3  das  Antwort-Codesignal  des 
Transponders  6  aufgenommen  wird.  Anstelle  oder  er- 
gänzend  zur  Positionsbestimmung  des  Transponders  6 
mit  Hilfe  der  Antennen  2,  3  und  5  kann  auch  aus  den 
Feldstärkeänderungen  und  insbesondere  aus  dem  Feld- 
stärkeänderungsverlauf  von  Codesignalen,  die  nachein- 
ander  vom  Transponder  6  ausgesandt  werden,  eine  Be- 
wegungstendenz  dieses  Transponders  erkannt  werden 
und  damit  nach  dem  der  Fahrzeugbenutzer  aus  dem 
Fahrzeug  ausgestiegen  ist,  eine  Lageänderung  des 
Transponders  6  erkannt  werden.  Eine  derartige  Lageän- 
derung  ist  nur  dann  möglich,  wenn  sich  der  Fahrzeug- 
benutzer  außerhalb  des  Fahrzeugs  befindet. 

Ergänzend,  nicht  dargestellt,  können  die  Antennen 
2,3  und  5  nur  als  reine  Sendeantennen  ausgebildet  sein. 
Sie  senden  ein  Frage-Codesignal  zum  Transponder,  das 
dieser  mit  einem  Antwort-Codesignal  beantwortet.  Die- 
ses  Signal  wird  mit  Hilfe  einer  nicht  dargestellten  Anten- 
ne,  die  sich  zentral  im  Fahrzeuginnern  befindet,  aufge- 
nommen.  Der  Sendebetrieb  der  Antennen  2,3  und  5 
kann  sequentiell  vorgenommen  werden.  Bedingt  durch 
die  unterschiedlichen  Ausrichtungen  der  Antennen 
kann,  abgesehen  von  den  ggf.  vorhandenen  kleinen 
Überlappungsbereichen  je  zweier  Antennen  2  und  5 
bzw.  3  und  5  der  Transponder  nur  das  Frage-Codesignal 
einer  der  Antennen  empfangen.  Ist  das  Frage-Codesi- 
gnal  zusätzlich  mit  einer  Kennung  für  die  jeweils  senden- 
de  Antenne  versehen,  so  kann  der  Transponder  auch 
erkennen,  von  welcher  Antenne  das  Frage-Codesignal 
ausgesandt  wird.  Die  Beseitigung  der  Gefahr  einer  Be- 
nutzung  des  Fahrzeugs  durch  einen  nicht-autorisierten 
Benutzer  im  Falle  eines  im  Fahrzeuginnern  befindlichen 
Transponders  kann  dann,  wie  bereits  erläutert,  dadurch 
erreicht  werden,  daß  der  Transponder  nur  auf  Frage-Co- 
designale  antwortet,  die  von  den  Antennen  2  bzw.  3  aus- 
gesandt  werden. 

Patentansprüche 

1.  Verfahren  zum  Erkennen  eines  im  Fahrzeuginnern 
eingeschlossenen  tragbaren  Transponders  für  ein 
schlüsselloses  Zutrittssystem  für  Fahrzeuge,  bei 
dem  über  einen  beim  Verriegeln  ausgelösten  Frage- 
Antwort-Dialog  die  Position  des  Transponders 
erkannt  wird  und  ggf.  ein  Signal  ausgelöst  wird, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Dialog  mit  der 
Aufgabe  eines  Verriegelungsbefehls  ausgelöst  wird 
und  daß  die  Verriegelung  erst  durchgeführt  wird, 
wenn  der  Transponder  außerhalb  des  Fahrzeugs 
erkannt  wird. 

2.  Verfahren  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekennzeich- 

net,  daß  die  Verriegelung  unmittelbar  bei  Erkennen 
des  Transponders  als  außerhalb  des  Fahrzeugs 
befindlich  durchgeführt  wird. 

5  3.  Verfahren  nach  Anspruch  1  oder  2  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Position  des  Transponders  durch 
Auswertung  des  Feldstärkeverlaufs  des  vom  Trans- 
ponder  ausgesandten  Codesignals  bestimmt  wird. 

10  4.  Verfahren  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Position  des 
Transponders  mittels  zweier  stationärer  Antennen 
des  Fahrzeugs  erkannt  wird,  die  auf  den  Innen-  bzw. 
auf  den  Außenraum  gerichtet  sind,  die  einen  wenn 

15  überhaupt  kleinen  Überlappungsbereich  besitzen 
und  die  einzeln  oder  gemeinsam  ein  Codesignal  des 
Transponders  empfangen  oder  aktivieren. 

5.  Verfahren  nach  Anspruch  3oder4,  dadurch  gekenn- 
20  zeichnet,  daß  die  Antennen  sequentiell  ein 

Frage-codesignal  mit  einem  die  Lage  der  Antennen 
charakterisierenden  Signalanteil  aussenden. 

6.  Verfahren  nach  Anspruch  5,  dadurch  gekennzeich- 
25  net,  daß  der  Transponder  nur  auf  ein  Fragecodesi- 

gnal  der  auf  den  Außenraum  gerichteten  Antenne 
antwortet. 

7.  Vorrichtung  zur  Durchführung  eines  Verfahrens  zum 
30  Erkennen  eines  im  Fahrzeuginnern  eingeschlosse- 

nen  tragbaren  Transponders  für  ein  schlüsselloses 
Zutrittssystem  für  Fahrzeuge,  bei  dem  über  einen 
beim  Verriegeln  ausgelösten  Frage-Antwort-Dialog 
die  Position  des  Transponders  erkannt  wird  und  ggf. 

35  ein  Signal  ausgelöst  wird, 
dadurch  gekennzeichnet, 

daß  die  Vorrichtung  derart  ausgestaltet  ist,  daß 
der  Dialog  mit  der  Aufgabe  eines  Verriegelungs- 

40  befehls  ausgelöst  wird  und  daß  die  Verriege- 
lung  erst  durchgeführt  wird,  wenn  der  Trans- 
ponder  (6)  außerhalb  des  Fahrzeugs  (1)  er- 
kannt  wird,  daß  die  Verriegelung  unmittelbar  bei 
Erkennen  des  Transponders  als  außerhalb  des 

45  Fahrzeugs  befindlich  durchgeführt  wird,  daß  die 
Position  des  Transponders  durch  Auswertung 
des  Feldstärkeverlaufs  des  vom  Transponder 
ausgesandten  Codesignals  bestimmt  wird,  daß 
die  Position  des  Transponders  mittels  zweier 

so  stationärer  Antennen  (5,  2)  des  Fahrzeugs  er- 
kannt  wird,  die  auf  den  Innenraum  (III)  bzw.  auf 
den  Außenraum  (I)  gerichtet  sind,  die  einen, 
wenn  überhaupt,  kleinen  Überlappungsbereich 
besitzen  und  die  einzeln  oder  gemeinsam  ein 

55  Codesignal  des  Transponders  empfangen  oder 
aktivieren,  und 
daß  die  auf  den  Außenraum  gerichtete  Antenne 
in  einem  Außenspiegel  und  die  auf  den  Innen- 

4 
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räum  gerichtete  Antenne  in  einer  Mittelkonsole 
(4)  des  Fahrzeugs  angeordnet  sind  und  daß  das 
vom  Transponder  ausgesandte  und  über  eine 
Antenne  des  Fahrzeugs  aufgenommene  Code- 
signal  einer  Codesignalvergleichseinrichtung 
zugeführt  ist. 

Claims 

1  .  A  method  of  detecting  when  a  portable  transponder 
for  a  keyless  entry  System  for  a  vehicle  is  enclosed 
in  the  vehicle,  wherein  the  position  of  the  trans- 
ponder  is  recognised  by  means  of  a  question  and 
answer  dialogue  triggered  upon  locking  and  a  Signal 
is  triggered  if  required,  characterised  in  that  the  dia- 
logue  is  triggered  on  delivery  of  a  locking  command, 
and  in  that  locking  is  brought  about  only  when  the 
transponder  is  detected  to  be  outside  the  vehicle. 

2.  A  method  according  to  claim  1  ,  characterised  in  that 
locking  is  brought  about  immediately  upon  a  detec- 
tion  that  the  transponder  is  outside  the  vehicle. 

3.  A  method  according  to  claim  1  or  2,  characterised 
in  that  the  position  of  the  transponder  is  detected  by 
evaluating  the  Variation  in  field  strength  of  the  code 
signal  transmitted  by  the  transponder. 

4.  A  method  according  to  any  of  Claims  1  to  3,  charac- 
terised  in  that  the  position  of  the  transponder  is 
detected  by  means  of  two  stationary  antennae  on 
the  vehicle  which  are  directed  towards  the  interior 
and  the  exterior  respectively,  have  little  or  no  over- 
lapping  region,  and  individually  or  together  receive 
or  activate  a  code  signal  of  the  transponder. 

5.  A  method  according  to  claim  3  or  4,  characterised 
in  that  the  antennae  sequentially  transmit  a  ques- 
tion-code  signal  with  a  signal  component  character- 
ising  the  position  of  the  antennae. 

6.  A  method  according  to  claim  5,  characterised  in  that 
the  transponder  responds  only  to  a  question-code 
signal  from  the  antenna  directed  towards  the  exte- 
rior. 

7.  A  device  for  working  a  method  for  recognising  when 
a  portable  transponder  for  a  keyless  entry  System 
for  a  vehicle  is  enclosed  in  a  vehicle,  wherein  the 
position  of  the  transponder  is  recognised  via  a  ques- 
tion  and  answer  dialogue  triggered  upon  locking  and 
a  signal  is  triggered  if  required,  characterised  in  that 
the  device  is  constructed  so  that  the  dialogue  is  trig- 
gered  upon  delivery  of  a  locking  command  and  lock- 
ing  is  brought  about  only  when  the  transponder  (6) 
is  detected  to  be  outside  the  vehicle  (1  ),  in  that  lock- 
ing  is  brought  about  immediately  upon  a  detection 

that  the  transponder  is  outside  the  vehicle,  in  that 
the  position  of  the  transponder  is  determined  by 
evaluating  the  Variation  in  field  strength  of  the  code 
signal  transmitted  by  the  transponder,  in  that  the 

5  position  of  the  transponder  is  detected  by  means  of 
two  stationary  antennae  (5,  2)  on  the  vehicle  which 
are  directed  towards  the  interior  (III)  or  the  exterior 
(I)  respectively,  have  no  or  only  a  small  overlapping 
region,  and  individually  or  together  receive  or  acti- 

10  vate  a  code  signal  of  the  transponder,  and  in  that  the 
antenna  directed  towards  the  exterior  is  disposed  in 
an  outer  mirror  and  the  antenna  directed  towards  the 
interior  is  disposed  in  a  central  bracket  (4)  of  the 
vehicle,  and  in  that  the  code  signal  transmitted  by 

is  the  transponder  and  received  via  an  antenna  on  the 
vehicle  is  supplied  to  a  code-signal  comparison 
device. 

20  Revendications 

1.  Procede  pour  detecter  un  transpondeur  portable 
prevu  pour  un  Systeme  d'acces  sans  clef  ä  des  vehi- 
cules,  dans  lequel,  par  un  dialogue  ques- 

25  tion-reponse  declenche  lors  du  verrouillage,  la  posi- 
tion  du  transpondeur  est  detectee  et  un  signal  est 
eventuellement  declenche,  procede  caracterise  en 
ce  que  le  dialogue  est  declenche  dans  le  but  d'un 
ordre  de  verrouillage,  et  en  ce  que  le  verrouillage 

30  n'est  effectue  que  lorsque  le  transpondeur  est 
detecte  ä  l'exterieur  du  vehicule. 

2.  Procede  selon  la  revendication  1  ,  caracterise  en  ce 
que  le  verrouillage  est  effectue  immediatement  lors- 

35  que  le  transpondeur  est  reconnu  comme  se  trouvant 
ä  l'exterieur  du  vehicule. 

3.  Procede  selon  la  revendication  1  ou  2,  caracterise 
en  ce  que  la  position  du  transpondeur  est  determi- 

40  nee  par  exploitation  de  l'evolution  de  l'intensite  de 
champ  du  signal  code  emis  par  le  transpondeur. 

4.  Procede  selon  l'une  des  revendications  1  ä  3,  carac- 
terise  en  ce  que  la  position  du  transpondeur  est 

45  detectee  au  moyen  de  deux  antennes  stationnaires 
du  vehicule,  qui  sont  orientees  vers  l'espace  interne 
ou  bien  vers  l'espace  externe,  qui  ont  une  zone  de 
chevauchement  si  meme  eile  est  reduite,  et  qui,  indi- 
viduellement  ou  en  commun,  recoivent  ou  activent 

so  un  signal  code  du  transpondeur. 

5.  Procede  selon  la  revendication  3  ou  4,  caracterise 
en  ce  que  les  antennes  emettent  sequentiellement 
un  signal  code  d'interrogation  avec  une  partie  de 

55  signal  caracterisant  la  position  des  antennes. 

6.  Procede  selon  la  revendication  5,  caracterise  en  ce 
que  le  transpondeur  ne  repond  qu'ä  un  signal  code 

5 
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d'interrogation  de  l'antenne  orientee  vers  l'espace 
externe. 

Dispositif  pour  la  mise  en  oeuvre  d'un  procede  pour 
detecter  un  transpondeur  portable  prevu  pour  un  s 
dispositif  d'acces  sans  clef  ä  des  vehicules,  et  qui 
est  enferme  ä  l'interieur  du  vehicule,  dispositif  dans 
lequel,  par  l'intermediaire  d'un  dialogue  ques- 
tion-reponse  declenche  lors  du  verrouillage,  la  posi- 
tion  du  transpondeur  est  detectee  et  eventuellement  10 
un  signal  est  declenche,  dispositif  caracterise  en  ce 
que  : 

ce  dispositif  est  realise  de  facon  que  le  dialogue 
ayant  pour  but  un  ordre  de  verrouillage  est  de-  15 
clenche,  en  ce  que  le  verrouillage  n'est  effectue 
que  lorsque  le  transpondeur  (6)  est  detecte  ä 
l'exterieur  du  vehicule  (1),  en  ce  que  le  ver- 
rouillage  est  effectue  immediatement  lorsque  le 
transpondeur  est  detecte  comme  se  trouvant  ä  20 
l'exterieur  du  vehicule,  en  ce  que  la  position  du 
transpondeur  est  determinee  par  exploitation 
de  l'evolution  de  l'intensite  de  champ  du  signal 
code  emis  par  le  transpondeur,  en  ce  que  la  po- 
sition  du  transpondeur  est  detectee  au  moyen  25 
de  deux  antennes  stationnaires  (5,2)  du  vehicu- 
le,  antennes  qui  sont  orientees  vers  l'espace  in- 
terne  (III)  ou  bien  vers  l'espace  externe  (I),  qui 
ont  une  zone  de  chevauchement  si  meme  eile 
est  reduite  et  qui,  individuellement  ou  en  com-  30 
mun,  recoivent  ou  activent  un  signal  code  du 
transpondeur,  et 
en  ce  que  l'antenne  orientee  vers  l'espace  ex- 
terne  est  disposee  dans  un  miroir  externe,  tan- 
dis  que  l'antenne  orientee  vers  l'espace  interne  35 
est  disposee  dans  une  console  mediane  (4)  du 
vehicule,  et  en  ce  que  le  signal  code  emis  par 
le  transpondeur  et  capte  par  une  antenne  du  ve- 
hicule,  est  amene  ä  un  dispositif  de  comparai- 
son  des  signaux  codes.  40 

45 
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